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Man kann einen 
Menschen nichts 

lehren, man kann ihm 
nur helfen, es in sich 
selbst zu entdecken. 

Galileo Galilei

Das Team des Josefinums begleitet Kinder 
und Jugendliche auf ihrem Weg in ein 
selbstständiges und selbstbestimmtes Leben.
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Miteinander 
alles schaffen

Für Katharina Durak ist ihr Job im Josefinum eine Beru-

fung. Die 35-jährige zweifache Mama hat schon früh ihre 

soziale Ader entdeckt. Nach ihrem Studium der Sozialen 

Arbeit in Wien zog es die gebürtige Kärntnerin wieder zu-

rück in die Heimat. Die Pädagogin betreut seit 9 Jahren im 

Josefinum eine Kindergruppe von zehn Kindern im Alter 

von 6 bis 13 Jahren: „Das Wichtigste an unserer Arbeit: 

den Kindern Sicherheit und Struktur geben. Und das ist oft 

gerade jetzt während der Pandemie schwierig, weil man 

selbst auch verunsichert ist.“ Dann ist es ganz entschei-

dend, mit den Kindern offen zu sprechen: „Der Umgang 

mit kurzfristigen Änderungen wie Lockdown und dessen 

Auswirkungen wird in Gesprächen erklärt und aufgearbei-

tet. Und die Kinder sind äußerst verständnisvoll“, erklärt 

Katharina Durak. „Gemeinsam sind wir in den letzten zwei 

Jahren gewachsen“, so die Pädagogin. Lockdown und 

Homeschooling wurden im Josefinum gut strukturiert und 

integriert. Im ersten Lockdown war es oft eine Herausfor-

derung, weil die Kinder die Wochenenden nicht zu Hause 

verbringen konnten. Und auch vor der Quarantäne war 

das Josefinum nicht gefeit: „Hier galt es, allen Kindern 

trotz aller Sicherheitsmaßnahmen das Gefühl zu geben, 

nicht allein zu sein – ihnen beizustehen, Nähe zu schen-

ken sowie ihre Ängste und Sorgen ernst zu nehmen und 

aufzuarbeiten“, erzählt Katharina Durak über den Spagat, 

den die Pädagog:innen bewältigen müssen. Kraft tankt 

die Pädagogin in der Natur und bei ihrer Familie. Aber 

auch im Josefinum selbst können sich die Betreuer:innen 

laufend in Teambesprechungen untereinander, aber auch 

mit der Leitung austauschen und sich vernetzen. „Und auf 

unser Team ist immer Verlass – das hat Corona auch ein-

mal mehr bewiesen!“

Seit fast zwei Jahren wird der Alltag im 

Josefinum von der Pandemie bestimmt. 

Welche Herausforderungen das im täglichen 

Miteinander bringt und wie den Kindern auch 

in unsicheren Zeiten Sicherheit vermittelt 

wird, erzählt Pädagogin Katharina Durak.



Geschichten aus dem Josefinum

Ein Höhepunkt war das Konzert im Juni 2021 mit Karen 

Asatrian & Friends im Konzerthaus Klagenfurt. Mit viel Ge-

fühl und großartigem Können wurde ein Bogen über ver-

schiedene Genres gespannt. Ein Einblick in die armenische 

Kultur wurde auch gewährt. Nora Lisa Koreimann begeis-

terte mit ihrer Version von „Hallelujah“. Der Reinerlös kam 

der Erweiterung unseres Spielplatzes zugute.
Fotocredit © Karen Asatrian

Im Zuge der Umbauarbeiten einer Schulklasse wurde 

auch die Einrichtung erneuert. Für das gesamte Team war 

es wichtig, einen Ort des Wohlfühlens zu schaffen. Mit 

den Schüler:innen wurden die geplanten Maßnahmen be-

sprochen und die Farben ausgesucht. Bereits seit Schul-

start können die Kinder nun schon in ihrer neuen Wohl-

fühlklasse gemeinsam lernen.

So schnell vergeht die Zeit: Ein Jahr bieten wir nun schon un-

ser Betreutes Innenwohnen an. Zwei Bewohner:innen erzäh-

len, wie es ihnen auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit geht. 

Mein Name ist Stefan L. und ich bin am 19.06.2020 in meine Wohnung im „Betreu-ten Innenwohnen“ eingezogen. Mir gefällt es sehr gut in meiner Wohnung. 
Ich habe 150 Euro im Monat zur Verfügung. Damit kaufe ich selbst Lebensmittel und Putzmittel. Ich komme mit dem Geld ganz gut zurecht und die Einteilung klappt sehr gut. 

Ich habe in dem Jahr, seit ich in meiner ers-ten eigenen Wohnung bin, viel dazugelernt, wie zum Beispiel den Umgang mit Geld und die Haushaltsführung. Auch Termine, mei-nen Dienstplan etc. organisiere ich bereits selbst. 

Wenn ich doch mal Hilfe brauche, stehen mir meine Betreuer:innen jederzeit zur Sei-te und helfen mir.

Mein Plan für die Zukunft: Ich möchte bald in eine eigene Wohnung außerhalb des Jose-finums ziehen. Geplant ist eine Wohnung im „Betreuten Außenwohnen“ der Lebenshilfe in Ebenthal. 
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Das Jahr 2022 steht ganz im Zeichen des Aufbaus unse-

rer vierbeinigen Therapiepartner sowie der Integration neuer 

Arbeitsmethoden. Behutsam möchten wir die Pferde an die 

Arbeit mit den Kindern heranführen, sodass eine solide Basis 

für weitere Jahre geschaffen wird. Ausgehend von einer ver-

trauensvollen Beziehung, die zwischen uns und den Pferden 

entsteht, lernen die Vierbeiner, mit unterschiedlichen Situatio-

nen adäquat umzugehen. Unterstützend ist hierfür nicht nur 

die ruhige Atmosphäre des Areals im Josefinum, sondern auch 

die Möglichkeit, im Einzel- oder Zweiersetting zu arbeiten. Wir 

können individuell auf aktuelle Situationen eingehen und ge-

meinsam mit den Kindern die Freundschaft zu den Vierbeinern 

stärken. Um die Qualität unserer Arbeit zu sichern und unseren 

Pferden neue Anreize zu ermöglichen, nehmen wir im Jahres-

verlauf auch Trainer:innen außerhalb des Hauses in Anspruch. 

Ebenso setzen wir es uns für 2022 zum Ziel mit den beiden 

Partnern an externen Kursen im Bereich Natural Horsemanship 

teilzunehmen. Dies dient der Qualitätssicherung und wirkt sich 

positiv auf die Beziehung zu den Vierbeinern aus. Mit dem An-

kauf neuer Pferde sehen wir die Chance, weitere Methoden in 

unseren Alltag zu integrieren. Dazu möchten wir das Areal mit-

einbeziehen und neue Wege außerhalb des Reitplatzes erkun-

den. Mit einfachen Mitteln werden wir einen Trail bauen bzw. 

auf Wanderschaft mit den Pferden und Kindern gehen. 

Wir freuen uns besonders über unsere neuen vierbeinigen Mitarbeiter: Die Pferde La 

Companera und Duke sorgen ab sofort für ein erweitertes Therapieangebot. 

Josefinum bewegt

Ich bin La Compane-

ra, die Kinder nennen 

mich Cookie, wobei 

ich noch nicht ganz 

glücklich bin mit 

dieser Abkürzung. 

Vielleicht finden wir 

gemeinsam eine 

bessere Variante. 

Ich bin neun Jahre 

alt und komme von der Alm, dort wo sich Fuchs und 

Hase Gute Nacht sagen. Ich hatte drei Freundinnen, 

die alle größer waren als ich. Wir haben gemeinsam die 

Zeit verbracht und wurden immer wieder von unseren 

Besitzern geritten. Da mein vorheriges Zuhause sehr 

weit weg vom Schuss war, lernte ich wenig von der Welt 

kennen. Sissi und Vanessa haben mich ausgesucht, 

weil sie meinen, dass ich eine gute Begleiterin für euch 

sein kann. Ich gebe mir richtig viel Mühe, doch bin ich 

momentan noch etwas überfordert und brauche Zeit zur 

Eingewöhnung. Bitte habt noch ein wenig Geduld mit 

mir und helft mir, euch langsam kennenzulernen. Wir 

sehen uns! Bis bald! 

Ich bin Duke, ein 5-jähriger 

Tinker-Wallach. Mein bis-

heriges Leben war ganz 

chillig, ich wohnte in einer 

WG mit lauter Mädls. Wir 

verstanden uns eigentlich 

ganz gut und hatten viel 

Spaß. Mein Vorbesitzer 

meinte, dass ich noch 

mehr draufhabe, als nur so rumzuhängen. Deshalb wurde 

ich von Vanessa und Sissi ausgewählt, um euch die Zeit 

hier im Josefinum zu versüßen. Ich kam in eine Art Pferde-

schule, in der ich einiges zu lernen hatte. Es gefiel mir 

nicht immer, doch meine Lehrerin hatte viel Geduld mit mir. 

So ganz hab ich‘s noch nicht drauf, denn ich musste die 

Schule leider früher als geplant verlassen. Ich bekam ein 

Problem mit meinen Hinterbeinen. Der Tierarzt hat mir viel 

Krafttraining verschrieben, bei euch heißt das, glaub ich, 

Kraftkammer. Ich brauche Muckis, damit sich meine Beine 

erholen können. Bis ich euch jedoch tragen kann, werde ich 

noch eine Zeit brauchen, doch je fleißiger wir gemeinsam 

marschieren, desto besser kann ich mich erholen. Ich freue 

mich auf euch! 

Tierische Vorstellung



Begleitung
ins Leben 

Gleich beim Betreten von Haus Pegasus, 

des Jugendhauses im Josefinum, sticht 

eines ins Auge: Ein cooles Graffiti ziert 

den Treppenaufgang und vermittelt gleich 

eine lässige Wohlfühlatmosphäre. Das 

gesamte Haus ist hell gestaltet – moder-

ne Möbel laden in den Gemeinschaftsräu-

men zum Abhängen ein. Das Jugendhaus 

besteht aus zwei Gruppen zu je zehn Ju-

gendlichen. Die Schwerpunkte sind hier, 

mit den Jugendlichen die schulischen und 

beruflichen Ziele zu entwickeln und sie 

auf ihrem Weg zur Realisierung bestens 

zu unterstützen und zu begleiten. Stabi-

lität ist dabei ein entscheidender Faktor. 

Die Betreuer:innen des Hauses sind auch 

in herausfordernden Situationen für die 

Kinder da. Gemeinsame Aktivitäten, der 

respektvolle Umgang miteinander und 

offene Gespräche sorgen für eine ent-

spannte Atmosphäre, in der Vertrauen 

und Ehrlichkeit die Basis sind. So können 

die Jugendlichen auf ihrem Weg zum Er-

wachsenwerden ihre Identität finden, sich 

entfalten und Ziele erreichen. Lernen Sie 

das Haus Pegasus hautnah kennen – eine 

Bewohnerin hat ihren Tagesablauf zu-

sammengefasst:

In unserem Jugendhaus Pegasus werden 20 Jugendliche im Alter 

von 13 bis 18 Jahren auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit 

begleitet. Gemeinsamkeit bringt Stabilität.

Mein Tag im Josefinum: Mein Tag fängt um 05:00 Uhr an – da mache ich mich 

fertig für die Arbeit. Wenn ich meine Sachen fertig gepackt habe, melde ich 

mich bei der diensthabenden Betreuerin, damit wir meinen Blutzuckerwert kon-

trollieren können, da ich mein Leben mit Diabetes mellitus Typ 1 meistern muss. 

Nach der Arbeit unternehme ich gerne etwas mit meinen Freunden und wir 

treffen uns in der Stadt. Wenn ich wieder zurück in der Gruppe bin, verbrin-

ge ich Zeit mit den anderen Jugendlichen aus der Gruppe, bevor wir uns um 

18:00 Uhr zum gemeinsamen Abendessen im Esszimmer treffen. 

Das Abendessen mit der ganzen Gruppe gefällt mir besonders gut, weil alle 

erzählen, wie ihr Tag war und was es Neues gibt. Ich bin sehr gerne im Jose-

finum – es ist wie ein zweites Zuhause. 



07

 

Welt der Kräuter:    Auch heuer tauchten wir 
wieder in die Welt der Kräuter ein. Die Kinder 
waren mit Begeisterung dabei und staunten, 
was in den kleinen Kräutern steckt.

Urlaubscamps:    Sommer – Sonne – Spaß. In 
unserem Sommercamp stand das Urlaubsfeeling im 
Vordergrund. Damit keiner zu Hause bleiben musste, 
mieteten wir über den gesamten Sommer ein Haus 
auf der Turrach. Gemeinsam konnten die Kids so 
richtig ausspannen. Im Goggausee wurde gebadet, 
auf der Turrach gewandert und die Zeit genossen. 
Die Kinder konnten die Seele baumeln lassen und bei 
den gemeinsamen Aktivitäten ihre Kräfte auftanken. 
Freundschaften wurden gefestigt und gemeinsam 
unvergessliche Abenteuer erlebt.  

Das war los
im Josefinum

Heuer stand Urlaub in Österreich auf dem Programm: In Action- und 

Sportcamps in ganz Kärnten konnten die Kinder und Jugendlichen 

den Stress des Alltags vergessen und Kraft tanken. 



Sportlicher Ferienspaß

Im Sportcamp in Feld am See 

war Action garantiert. Egal ob 

beim Surfen, Bogenschießen 

oder Mountainbiken: Die Kinder 

probierten verschiedenste 

Sportarten aus und konnten 

neue Talente an sich entdecken. 

Spiel und Spaß   

Gemeinsames Spielen 

fördert den Zusammen-

halt und die Kreativität. 

Wir bedanken uns herzlich 

für die Gartengarnituren 

und Spiele aus Holz von 

der Kärntner Sparkasse.

Süße Überraschung   

Spannung, Spiel und 

Schokolade brachte der 

„Osterhase“ heuer den 

Kindern als süße Oster-

überraschung bei uns im 

Josefinum vorbei.

Dankeschön
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 

unseren zahlreichen Sponsoren und 

Möglichmachern für viele tolle Ge-

schenke und Projekte. 
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Styling

Neue Kleidung konnte mit 

Hilfe von Kiwanis, den Bürger-

frauen und MBM Metallbau 

Mörtl für die Kinder besorgt 

werden.

Josefinum-Betriebsfeier

Heuer machte uns Corona keinen „Strich durch die Rechnung“ und wir konnten gemeinsam feiern. Daher erlebten wir 

am 25. September 2021 eine sehr schöne und sehr lustige Betriebsfeier bei Ricardo.

Gastronom:innen

Südpark

Infineon: Pepper-Kinder-

Weihnachtswunsch

Bei der Aktion „Giving 

Tree“ werden Wünsche 

der Kinder an einem Tan-

nenbaum befestigt. Besu-

cher:innen des Südparks 

und Mitarbeiter:innen von 

Infineon erfüllen so zahl-

reiche Herzenswünsche 

der Kinder. Herzlichen 

Dank allen, die einen so 

wertvollen Beitrag für 

unsere Kinder leisten. 



Josefinum in Zahlen

100
Kinder

50
Sozialpädagog:innen

80
Mitarbeiter:innen

Alter im laufenden Jahr

13,8
Alter bei Austritt

16

Verteilung in Bildungseinrichtungen:

Alter bei Eintritt

9,8

41 % weiblich, 59 % männlich

5,1 %
Gymnasium
6 Kinder

26,5 % Volksschule
31 Kinder

3,4 % Anlehre
4 Jugendliche

10,3 % Lehre
12 Jugendliche

12 % sonstige 

Ausbildung
42,7 %
Neue Mittelschule
50 Jugendliche

Das Josefinum ist Wegbegleiter für aktuell 100 Kinder 

und Jugendliche im Alter zwischen 6 und 18 Jahren. 

Der Schwerpunkt unserer Arbeit liegt darin, den Kindern 

Struktur und Stabilität zu geben, wenn es die eigenen El-

tern gerade nicht schaffen. Der aktive Austausch mit den 

Eltern und Erziehungsberechtigten ist unser ganzheitli-

cher Ansatz, denn niemand kann die engste Familie erset-

zen. Wir unterstützen, fördern und stärken Familien, damit 

ein gemeinsames Zusammenleben wieder möglich ist. Mit 

Erfolg: 23 Kinder haben das Josefinum heuer wieder ver-

lassen. Sie waren bei ihrem Start in ein eigenständiges 

Leben im Schnitt 16 Jahre alt.
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50 Sozialpädagog:innen – insgesamt 80 
Mitarbeiter:innen – unterstützen die Kinder und 
Jugendlichen im Josefinum dabei, Wurzeln zu 
schlagen und ihre Flügel zu entfalten.

Zwei Dinge sollten 
Kinder bekommen: 
Wurzeln und Flügel.

J. W. v. Goethe
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Wir danken unseren Unterstützer:innen und den Freund:innen des Josefinums

Helfen auch Sie mit 
einer Spende

Gemeinsam Gutes tun

Danke an Danke an 
euch alle!euch alle!

SACHSPENDENSACHSPENDEN

GELDSPENDENGELDSPENDENMITARBEITMITARBEIT

ANLASSSPENDENANLASSSPENDEN

UNTERNEHMENSSPENDEN
UNTERNEHMENSSPENDEN

WISSENSSPENDENWISSENSSPENDEN

Die Leitung des Josefinums, Mag. Dr. Petra Arnusch und 

Mag. (FH) Ralph Puxbaumer, sowie Vorstand Otto Umlauft 

bedanken sich bei allen Mitarbeiter:innen, die tagtäglich mit 

viel Herzenswärme und Einsatz unsere Kinder und Jugend-

lichen begleiten. Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit unter-

stützt uns Mag. Karin Stromberger tatkräftig. Ein herzliches 

Dankeschön auch all unseren Spender:innen, die uns und 

unsere Institution so tatkräftig und regelmäßig unterstüt-

zen. Wie vielfältig die Spendenmöglichkeiten sind, sehen 

Sie hier. 

Kärntner Sparkasse 

IBAN	 AT262070600000012435

BIC	 KSPKAT2KXXX


